
Die seit der frühen Neuzeit einsetzende Tra-
dition des utopischen Denkens ist möglicher-
weise in die schwerste Krise ihrer Geschichte
geraten. Doch ebenso fundiert scheint die 
These zu sein, daß weder die sogenannte Post-
moderne noch der nationalistische Historis-
mus tragfähige Orientierungsmuster hervor-
gebracht haben. Es ist wohl noch immer
bedenkenswert, was Herbert George Wells
1905 so formuliert hat: »Für den Betrachter
sind sowohl Individualismus als auch Sozialis-
mus in absoluter Form absurd: der eine macht
die Menschen zu Sklaven der Grausamen und
Reichen, der andere zu Sklaven der Staats- 
beamten, und der Weg der Vernunft verläuft,
möglicherweise sogar in Schlangenlinien, un-
ten im Tal zwischen beiden …«
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